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PRESSEINFORMATION

Bundesehrenpreis für Mitglieder der Freien Brauer
Dortmund, 27. April 2010 – Zum dritten Mal ist 2010 die höchste Auszeichnung für Bier verliehen worden: der Bundesehrenpreis. 17 Brauereien wurden in diesem Jahr prämiert, darunter auch vier Mitglieder der Freien Brauer. Am 23. April, dem Tag des Bieres, überreichte DLG-Präsident Carl-Albrecht Bartmer zusammen mit Bundesministerin Ilse Aigner die Medaillen und Urkunden im Rahmen einer festlichen Veranstaltung in Berlin an die Vertreter der Brauereien Alpirsbacher, Distelhäuser, Hütt und Riegele. 
 „Die Bundesehrenpreise unterstreichen das hohe Qualitätsprofil deutscher Biere und fördern die Spitzenposition deutscher Brauereien im internationalen Vergleich. Die Preisträger besitzen Vorbildcharakter für die gesamte deutsche Brauereibranche. Sie zählen zu Recht zu den Qualitätsbotschaftern des deutschen Bieres", lobte Ilse Aigner, denn der hohe Qualitätsstandard und die konsequente Qualitätsorientierung der meist mittelständischen Brauereien sei beeindruckend.
Christoph Barre, Präsident der Freien Brauer, freut sich ganz besonders über diese Auszeichnung: „Der Bundesehrenpreis ist ein erneuter Beweis, dass sich unser hoher Qualitätsanspruch, vereint mit Umwelt- und Traditionsbewusstsein, auszahlt.“

ütt

Wer den Bundesehrenpreis will, der muss sich zuerst einen anderen Preis verdienen. Und zwar die Auszeichnung der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG) für höchste Qualität. 742 Biere stellten sich dem Test - gewonnen haben von den 190 Brauereien nur 17. Davon heimsten Die Freien Brauer gleich mehrere Auszeichnungen ein. Die Alpirsbacher Klosterbräu Glauner GmbH & Co. KG bekam für Kloster Starkbier, Spezial, Kleiner Mönch, Weizen Hefe Hell, Weizen Hefe Dunkel, Weizen Kristallklar, Cola-Weizen und Kloster Naturtrüb je eine goldene Medaille. 
Auch die Distelhäuser Brauerei Ernst Bauer GmbH & Co. KG wurde für ihre Sorten Dinkel, Dunkles Hefe-Weizen, Hefe-Weizen, Premium Pils, Malz, Landbier und Export ausgezeichnet und die Hütt-Brauerei Bettenhäuser GmbH & Co. KG für Brauhaus-Schoppen und Hefeweizen Naturtrüb. 
Die Brauerei S. Riegele Inh. Riegele KG für Export, Riegele 1386, Feines Urhell, Würziges Export, Aechtes Dunkel, Speziator, Bock, Landbier, neun Linden, Commerzienrat Riegele Privat, Commerzienrat Riegele’s Alte Weisse, Commerzienrat Riegele’s Leichte Weisse und Commerzienrat Riegele’s Weisse Alkoholfrei. 
Geprüft wurden dabei die Reinheit des Geschmacks, die Qualität der Bittere, Vollmundigkeit, Frische und Geschmackssstabilität. Dazu kommen Schaumhaltbarkeit, Alkohol-, Extrakt- und Stammwürzegehalt, Trübung und Haltbarkeit, die in aufwendigen Laboranalysen untersucht werden.

Mit den besten Gesamtergebnissen des Tests haben sich die Brauereien gleichzeitig den Bundesehrenpreis gesichert, der vom Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz am 23. April, dem Tag des Bieres, verliehen wurde.
Die Freien Brauer
Die Vielfalt der Bierkultur hat Tradition in Europa. Sie zu erhalten, ist das Ziel der 
Freien Brauer, einem Zusammenschluss von 36 führenden mittelständischen Privatbrauereien in Deutschland, Österreich und den Niederlanden. Die Traditionshäuser mit ihren zahlreichen Bierspezialitäten sind wichtige Garanten für die Biervielfalt in ihren Ländern. Mit ihrem Engagement in Kultur und Sport tragen sie dazu bei, dass ihre Heimatregion für Einheimische und Besucher attraktiv bleibt. Darüber hinaus sind sie beispielsweise als Arbeitgeber und Ausbildungsstätte ein wichtiger Wirtschaftsfaktor an ihrem Standort.

Die Mitglieder der Freien Brauer arbeiten bereits seit 1969 in der vormals Deutschen Brau-Kooperation zusammen. Die Freien Brauer verstehen sich als der führende Verbund unabhängiger, qualifizierter Privatbrauereien. Ihre Mitglieder repräsentieren rund sieben Millionen Hektoliter Bier und bilden knapp 200 Lehrlinge in technischen und kaufmännischen Berufen aus. 2008 investierten diese Brauereien insgesamt etwa 85 Millionen Euro in ihre Betriebe.

Die Tätigkeiten der Freien Brauer konzentrieren sich insbesondere auf den gemeinsamen Einkauf, den Erfahrungsaustausch der mittelständischen Privatbrauereien, die gemeinsame Entwicklung, beispielsweise von brauereispezifischen EDV-Systemen, oder die gemeinsame Planung von Abfüll- und Logistikkonzepten. Darüber hinaus bieten 
Die Freien Brauer verschiedene Dienstleistungen im Versicherungsbereich an. Weitere Betätigungsfelder sind gemeinsame Schulungen und Seminare sowie die Realisierung von Gastronomiekonzepten.

Abdruck honorarfrei. 
Belegexemplar erbeten.










Pressemitteilung: Bundesehrenpreis für Mitglieder der Freien Brauer (27.04.2010) – Seite 2

